
















































































































































Daß sich der in der Mail offerierte 
Kaffee und Kuchen als Pappbecher 
Automatenkaffee mit eingeschweiß­
ten Keksen stehend eingenommen 
entpuppte war da schnell vergessen. 
Die Zeit verrann im Nu und so machten 
wir uns viel später als geplant auf den 
Rückweg, Killiecrankie die Dritte. 
Nach Absolvierung des Standard 
Abendprogramms mit der Variation 
eines Besuches der Old Mill bei annä­
hernd sommerlichen Temperaturen 
(es hat nicht geregnet!) machten wir 
uns am nächsten Tag über die anderen 
Sehenswürdigkeiten rund um Pitlochry 
her. Explorers Garden mit viel exo­
tischem Wild wuchs im krassen Gegen­
satz zum englischen Rasen, Queens 
View, Menzies Castle um nur einige zu 
nennen. Eher unfreiwillig wurden wir 
wieder zum begehrten Fotomotiv. Am 
Parkplatz von Queens View wurden mit 
drei Wagenhebern und Schlauchschel­
len meine in die Länge gezogenen 
Auspuffhalterungen wieder zur Raison 
gebracht. Aus mit dem Geklappere. 
Nach dieser Dank Roland schnell und 
effizient durchgeführten Reparatur 
mußten wir uns natürlich erst ein­
mal im nächsten Pub stärken. Danach 
rund Loch Tummel, was soll ich sagen 
auf kleinen und kleinsten ... ihr kennt 

das ja mittlerweile. Menzies Castle bei gewandelt. Sanddünen statt Berge, 
Alberfeldy war ursprünglich nicht auf mit Sonne aber trotzdem sehr schön. 
dem Plan aber dennoch einen Besuch Das Hotel in Dundee am Stadtrand an 
wert. Vom ehemaligen Schweinestall der A9 gelegen entpuppte sich ent· 
zum Juwel, nur mit privatem Ein- gegen der Internetfotos überwiegend 
satz und Enthusiasmus klappt sowas. als modernes Businesshotel. Trotz 
Nach 4 Tagen hieß es dann Abschied gewohnter fehlender Funktionali· 
nehmen von den Highlands, diesmal tät in manchen Dingen bequeme und 
ohne Killiecrankiepass aber dennoch großzügige Zimmer. Die Managerin 
auf kleinen und kleinsten ... Mein Navi begrüßte uns ebenso freudig wie die 
hatte am Ende Recht behalten, wenn's Bar. Eine zum gleichen Zeitpunkt 
uns auch manchmal merkwürdig vor- stattfindende Hochzeit gestattete 
kam. Glamis Castle, das ehemalige uns ob der Kilts und extremen Minirö­
Domizil der Queen Mum- richtig, die cke tiefe Einblicke in die schottische 
Mutter des Gin- erwartete uns. Nach Gesellschaft. Gott sei Dank tragen 
dem obligatorischen Castle Foto wies die Männer hier angemessen lang, 
man unsaufden "disabled parkplace". die Kilts meine ich! Dinner an der für 
Ob das was mit unseren Autos zu tun uns hervorragend organisierten Tafel 
hatte? Nachdem wir einige zu auf- ausgezeichnet. Lediglich Klaus Sigel 
dringliche Touristen aus unseren Au- hatte Probleme mit seinem Lamm­
tos verscheucht hatten genossen wir steak. Die Kommunikationsprobleme 
die Schloß Führung in Pomp und Glo- über die Beschaffenheit und Konsi­
ry. Mir wurde die Ehre zu teil, auf dem stenz von Lammsteak wurde dann 
Originalflügel der Queen Mum von seitens des Hotels ohne Berechnung 
1866 ein Ständchen für die gesamte für ihn und mit einem Whisky besei­
Gruppe zum Besten zu geben. Spielte tigt. Alles gut. Die Managerin machte 
sich beeindruckend leicht und gut! mir am nächsten Morgen Vorschläge 
Ein Engländer hätte sich wahrschein- für unsere Ausfahrt auf die Halbinsel 
lich 4 Wochen die Hände nicht mehr Five. Die Wiege des Golf stand auf dem 
gewaschen. Nach einer Stärkung im Programm. Für unsere Enthusiasten 
Schloß Restaurant ging's weiter Rich- Elisabeth und Klaus ein Highlight. 
tung Dundee, natürlich über Umwege Auch wir anderen Golfbanausen be­
die Ostküste entlang. Die Landschaft wunderten die Aussicht über den al----

ten Golfplatz und die ganze Küste vom 
4. Stock des ehrwürdigen Golfhotels 
aus, beeindruckend. Dank Sonntag 
durfte man den heiligen Rasen mit 
profanen Straßenschuhen betreten, 
von den Massen ausgiebig genutzt. 
Fototermin auf der alten Steinbrücke, 
ein Muß! Rolex wohin das Auge auch 
blickte. Nein nicht an den Handgelen­
ken, an den Haus- und Turmwänden. 
Man gönnt sich ja sonst nichts. St. 
Andrews, eine sympathische Univer­
sitätsstadt, lockte uns natürlich nach 
einem ausgiebigem Spaziergang in 
ein uriges Pub. Die angebotenen Spei­
sen für eine Person waren zu Zweit 
kaum zu bewältigen. Darum fahren da 
auch so wenig Morgans herum, nach 
diesem Essen ist kein Platz mehr hin­
ter dem Lenkrad. Ein kurzer Regenguß 
durch den Ort konnte uns nicht bewe­
gen, das Dach zu schließen. Recht so. 
Auf dem Rückweg - same procedure­
auch kein Problem. Ein Rennradfahrer 
hechelte in der Ortschaft einige Zeit 
hinter mir her. Sein Kommentar an der 
nächsten Ampel: "Ich wußte zwar daß 
es so ein Auto gibt, habe aber noch nie 
eines auf der Straße gesehen". Sym­
pathisch der Mann. Die Küste entlang 
bis zum Fischerdörfchen Crail. Wie­
der einmal ging uns die Zeit aus. Ein 

entspannter Kaffee mit erholsamen 
Blick aufs Meer, danach kürzten wir 
die Tour ab zurück zum Hotel. Abends 
stand dann entgegen unserem Stan­
dardprogramm der Besuch eines ty­
pisch schottischen Pubs für Dinner 
auf dem Programm. Mit dem Taxi und 
gefühltem Blaulicht durch Dundee 
nach Broughty Ferry. Ausgezeichnetes 
Essen und Bier trugen zu unserer her­
vorragenden Stimmung bei. Ein uriger 
und gemütlicher Abschiedsabend in 
Schottland. Am nächsten Morgen hieß 
es um 8 Uhr: Gentlemen start your en­
gine, please. Trotz Berufsverkehr um 
Edinburgh konnten wir in England 40 
Kilometer vor Newcastle noch eine 
Pause am ältesten 9-Loch Golfplatz 
Englands im Fischerörtchen Alnmouth 
Village einlegen. Natürlich nur für ei­
nen kleinen Lunch, nicht zum Spielen. 
Pünktlich erreichten wir die Fähre in 
Newcastle. Alles andere war bereits 
bekannt, Aussenkabine, Restaurant 
mit Fischbuffet. Nur die See bewegte 
sich anders als bei der Hinfahrt, eben 
mehr. Gut Essen hilft dagegen. 

In Holland angekommen ging es offen 
durch die Niederlande und Belgien. 
Kurz vor unserem Ziel, dem Weingut 
Schunck in Leinsweiler in der Pfalz 

dann ein kurzer aber heftiger Schauer. 
Dach zu. Joschi und Roland genossen 
lieber den Regen aber auch die Sonne 
danach. Alle kamen wohlbehalten in 
Leinsweiler an. Dem Abschiedsabend 
mit Wein und Gesang stand nichts 
mehr im Wege. Dazu deftiger Sauma­
gen und Würste mit Sauerkraut, was 
für ein Kontrast. Allen hat es hervorra­
gend geschmeckt und der Abend wur­
de trotz der bevorstehenden Heimrei­
se am nächsten Tag noch sehr lang. 

Hut ab vor meinen Mitfahrern. Die 
Herren waren alle über Siebzig. Wenn 
ich mit Siebzig noch solche Touren so 
bravourös meistern kann, dann wäre 
ich sehr glücklich. Und ein Kompli­
ment den Damen. Das harmonische 
Miteinander war nicht zu letzt Euer 
Verdienst! Es hat sehr viel Spaß ge­
macht. diese Reise zu organisieren 
und zu sehen, wie alles gut und rei­
bungslos geklappt hat. Ein Dank an 
alle Mitreisenden, es waren unvergeß­
liche Tage mit viel Spaß und Freude! 
Schottland haben wir nicht zum letz­
ten Mal bereist. 

Text und Fotos: 
Wolfgang Meyscheider 



Ganz gmüedlig, bi Kaffi und Gipfe­
li sind mir mit Mrs . Y und Mr. X nach 
em ne kurze Breefing zu nere wytere 
Usfahrt Rhyfalde - Schaffhuuse -
Bregenz - Jungholz mit "Morgan & 
Friends" um 9i gstartet - dank em 
prächtige Wätter, obe-ohneJ1m wun­
derschone Mammere am Bodesee 
hand mir bim ne feine Kaffi e kurze 
Boxestopp ihgleid und sind den via 
Bregenzerwald punktlich am 3 in 
Jungholz ahcho. Es het scho e super 
Stimmig gherrscht und damentspra­
chend isch au d Begruessig gsi. Bis 
zur Ahkunft isch em Heinz Kanziora 
nid klar gsi, wär hinter Mrs. Y und Mr. 

X steckt .... D'Überraschig isch gross 
gsi - nach sage und schreibe 12 Joor 
näme d'Martine & dr Ralph Burget vo 
dr Dütschschwyzer Morgan-Verträttig 
"Garage Abt Liestal" wieder am 1nt. 
Morgan-Träffe teil, das ihz'fädle het 
em Gian e riese Vergnüege bereitet. 
Au s'Wiedersehen mit all unserne 
Morgan-Facebook-Fründe - wo mir 
teilwies scho im vergangene Joor ken­
neglernt händ - isch e riese Freud gsi. 
Einigi z.B. dr Detlef Lau (D-Frankfurt 
am Main) und dr Andrea Pecorelli (1-
Varese) händ mir zum erschde Mol 
troffe - aber sicher nid zum leschte 
Mol. Dr Andrea het uns e super feini 

Spezialität us dr Pasticceria Colombo 
mitbrocht - e riese Schmutz an dere 
Stell, die sind e Gedicht gsi :-* Das isch 
doch e gläbti Morgan- Fründschaft. Uf 
em Wäg zur Startnummerusgob isch 
em Gian no dr Verantwortlichi für 
d'Streckeführig in Form vom Wolfgang 
Macha und dr Joschi Kunz dr Namens­
Schildli Künschtler über dr Wäg glofe, 
au do e grosses Hallo. Au dr Karal -
eine vo de guede Seele vom Hotel Tiral 
- isch nid am Gian verbiecho, är het 
denn grad d'Reservation für die kleini 
Arvestube für "Morgan & Friends" über 
25 Personä us 4 Nazione dörfe entge­
geneh. 

Mit emänä Morgen z'fahre isch ei­
fach mehr - Morgan fahre dient 
dr Völkerverständigung (bi mol 
gspannt wär mim Schwytzerdütsch 
folge cha *zwinker*). Professio-
nel und üsserschd schmackhaft het r-._ ...... __ 
unsere Gaschdgäber, s'Hotel Tirol .,.. ............ J 
s'Empfangsbüffe bereitgestellt au 
dr Zapfhahn isch uf Hochdure gloffe. 
Gmüedlich bi Spiis und Trank händ 
sich gli chleineri Gruppe bildet, de 
Bezingspröch isch somit au nüt meh 
im Wäg gstande. 
Dr Zimmerbezug isch schnäll vo stat­
te gange, sodass mir alli pünktlich 
und ordentlig ufghübschd am gmein­
same Grillobä händ chönne teilneh . ••• 
Wärenddäm mir uns zum ässä einigi 
feini Gläsli Wy gönd händ, sind uf­
grund vo dä Temperature die Meisch­
de doch zimmligschnäll uf Bier umg­
stiege. 
Dr Oberzündzerli ,Ulrich Gehrman het 
uns wieder pünktlich am Zähni z'Nacht 
e wunderschöns Führwärk in dr Nacht­
himmel zaubered, an dere Stell nomol 
e härzlichä Dank. Zu zimmlig spoter 
Stund händ mir uns no s'eine und 
s'andere Schnäpsli vom Arno Josef 
Dirker (www.dirker.de) gönnt wo üüs 
zum krönende Abschloss no dr Räschd 
vo sim Wybrand us em Joor 2004 
gspändet het.. .. Am Samschdig Morgä 
het denn au dr Ralph Daumke gmeint, 
dass sig denn genau das Tröpfli gsi, wo 
nem dr Räschd geh heg .... 

Am Samschdig kurz vor dr grosse Us­
fahrt mit em Zwüscheziel 1sny sind uns 
bim Z'morgä durch e gwaltigs Donnere 
faschd d'Brötli im Hals steckebliebe, 
überall grossi Auge und no grösseri 
Frogezeige drinn .... Wie sich nochhär 
usegstellt het, isch nid dr Petrus 
derfür verantwortlich gsi, sondern 
eher die heiligi Barbara in Form vo 
Trachteträger mit e re Art Handholz­
kanone (Gwehr wär sehr stark unter­
triebe), dr Pulverdampf het s'ganze 
Tal in Näbel versetzt. Dr Gian und ich 
händ uns mit Foteli schüsse revang­
schiert .... Jede vo uns het über Tussigi 
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Bilder vo all de schöne Morgans samt 
ihrne stolze Bsitzer gschosse, es isch 
e riese Spass gsi - si sind unter www. 
morganandfriends.ch z'besichtige. 
S'Oschdallgäu het sich vo sindere be­
schde Site zeigt, bi Sunneschyn und 
blauem Himmel sind mir dr usgsteckte 
Strecki vom Wolfgang Macha gfol­
gt, d'Streckefüehrig isch dr absoluti 
Traum gsi, es härzlichs Dankschön 
an dere Stell. Unterwägs sind mir no 
dreinä Japaner in d'Fäng grohte, wo 
uns kurzerhand em ne Fotoschuhting 
unterzoge händ, zu allem derzue händ 
mir uns trotz fachkundiger Füehrig 
us Münche minimum drei Mol in dr 
Allgäuer Pampa verfahre, d' Ahsproch 
vom Stadt-Präsi kenne mir drum lei­
der nur vom hörä-sage, für e zaggige 
Espresso het's aber grad no glängt 
bevor's au scho wieder wyter zum Mit­
tagsraschd in Alpeblick gange isch, 
d'Kulisse isch atemberaubend gsi. 
Während dr Rückfahrt uf Jungholz isch 
es denn au immer dünkler worde und 
mir händs grad no mit Ach und Krach 
unter dr Hotelunterstand gschafft, be-

vor sich d'Himmelsschleuse komplett 
göffnet het. aber so ne "bizzeli" Räge 
cha em nä ächte Morganisti jo nüt 
ahha ... 
S'alljöhrliche Galabüffe isch grandios 
gsi und het wie immer keini Wünsch 
offe loh, als krönende Abschluss isch 
den no dr Schoggimorgan ihgfahre. 
S'ahschliessende Obeprogramm isch 
isch wie immer sehr spannend und 
unterhaltigsrichgsi, dr Heinz Kanziora 
het dr beschdi Quizteilnähmer und dr 
ältischti Morgan pannefrei prämiert, 
wo's den zur Wahl vom schönschde 
Morgan cho isch, isch dr Gian gaaaanz 
liicht ins Schwitze cho ... do är letscht 
Joor kurzerhand für d'Ruth Schmid 
ihgsprunge isch, isch me automatisch 
dervo usgange, dass däm das Joor 
wieder so si wird .... Gott-sei-Dank isch 
em den no dr rot-schwarzi Drophead 
ins Sinn cho, wo längeri Zyt vor uns 
härgfahre isch, Hektik isch denn nur 
no usbroche, will mir d'Startnummer 
nid im Kopf gha händ, mir händ sogar 
no uf die schnälli all unseri Fotoaparät 
durchforschdet, in dr Hoffnig es Bild 

samt läserlicher Startnummere z'finde, 
hoffnigslos bi mehr als 1000 Bilder, dr 
Bsitzerisch denn aber doch no usfindig 
gmachtworde. Dr Höhepunktisch aber 
em Joschi si Ranze-Club gsi und au dr 
Ihsatz vom Heinz als "Gitarrerro" mit 
dr Bänd R.E.D.Gang wird unvergässe 
bliebe. 
Leider isch das Wucheänd wieder viel 
z'schnäll verbie gange und es isch wie­
der Zyt worde, sich z'verabschiede, 
verbie die viel z'sältene Begegnige 
mit unserne Münchner und Schwyzer 
Morgan- Fründe. Verbie, dass kon­
struktive Gspröch mit em Toni Waibel 
(Präsidänt vom Schwiizer Morgan­
Club), verbie,die schöne Momänt mit 
unserne neue italiänische Fründe, 
Carlo Ceva und em Andrea Pecorelli .... 
Doch nüt isch schöner, als d'Vorfreud 
ufs'neggschde Mol, wenn uns dr Heinz 
Kanziora und sis Team zum neggschdä 
Morgan-Träffe Jungholz 2015 ihladet. 
In däm Sinn "allways blue sky" 



Übersetzung 

Gemütlich, bei Kaffee und Croissents 
sassen wir beisammen, Misses Y und 
Mister X und die beiden Schreibenden. 
Start zu einem weiteren Ausfahrt­
Vergnügen mit "Morgan & Friends" 
mit Kurz-Breefing. Geplante Fahr­
strecke Rheinfelden - Schaffhausen -
Bregenz - Jungholz. Kurz nach 9 Uhr 
sind wir losgefahren, bei prächtigstem 
Wetter, natürlich Oben ohne. Kurzer 
Boxenstopp in Mammern am Boden­
see. Füsse vertreten, physiologische 
Bedürfnisse erledigen und einen Kaf­
fee trinken. Nachdem es allen wieder 
wohl erging, starteten wir unsere 
Morgan's abermals und fuhren direkt 
nach Jungholz, via Bregenzerwald. 
Pünktlich um 15:00 Uhr am Ziel an­
gekommen, war die Stimmung vor Ort 
schon bestens und die dementspre­
chende Begrüssung überaus gross. 
Am meisten verblüfften Mister X und 
Misses Y, die bis zu diesem Zeitpunkt 
dem Organisator, Heinz Kanziora, 
verschwiegen wurden. Ralph & Mar­
tin Burget, die Repräsentanten der 
Deutsch-Schweizer Morgan-Vertre­
tung (Garage Abt, Liestal) waren über 
12 Jahren nicht mehr in Jungholz. Es 
war mir, als Schreiberling, ein spezi-

elles Vergnügen, Ralph und seine Frau 
dazu zu bringen, uns nach Jungholz 
zu begleiten. Das Wiedersehen mit 
unseren Morgan-Facebook-Freunden 
im realen Leben war ebenso ein Teil 
dieser Wiedersehens-Freude. Zum Teil 
hatten wir uns schon im vergangenen 
Jahr kennen lernen dürfen. Einige von 
Ihnen, darunter beispielsweise Detlef 
Lau (Frankfurt am Main, Deutschland) 
und Andrea Pecorelli (Varese, Italien) 
sahen wir zum ersten Mal (aber nicht 
zum letzen Mal!). Andrea brachte uns 
noch eine Spezialität aus der "Pastic­
ceria Colombo" mit. Das ist gelebte 
Morgan-Freundschaft! Auf dem Weg 
zur Startnummern-Ausgabe konnte 
ich noch Wolfgang Macha (Verantwort­
licher für die Streckenführung) und 
Joschi Kunz (Künstler für die Namens­
Badges) begrüssen. Karol ist aber 
meine wichtigste Person anlässlich 
unseres Empfangstages! Karol, die 
gute Seele des Hotel Tirol's reserviert 
für "Morgan & Friends" die kleine Ar­
venstube. Dieses Mal waren wir über 
25 Personen aus 4 Nationen. Morgan 
fahren ist einfach mehr - Morgan fa­
hren dient der Völkerverständigung. 
Professionell wurde vom Gastgeber 
Hotel Tirol das Empfang-Buffet be­
reitgestellt und der Zapfhahn kam nie 

zum versiegen. Schnell fanden sich 
kleine Gruppen bei Speis & Trank zu­
sammen und die "Benzin-Gespräche" 
begannen. 
Der anschliessende Zimmerbezug ging 
flott von statten, sodass wir pünktlich 
zum Nachtessen, "aufgehübscht" 
und "aufgebretzelt" sassen und 
uns verwöhnen lassen durften. Zum 
Nachtessen tranken wir noch wacker 
Wein, doch die Temperaturen liessen 
uns schnell zum Bier über gehen. Un­
ser Feuerwerker Ulrich Gehrmann war 
wieder pünktlich um 22:00 Uhr am 
"zündeln". Prächtige Feuer-Bouquets 
zauberte er an den Nachthimmel über 
Jungholz! An dieser Stelle nochmals 
unseren herzlichen Dank. Zu später 
Stunde genehmigten wir uns noch 
das eine oder andere "gebrannte 
Wässerchen" von unserem Morgan­
Freund Arno-Josef Dirker (www.dir­
ker.de). Dieser beschenkte uns noch 
mit dem letzten Tropfen seines Wein­
brandt aus dem Jahr 2004. Ralph 
Daumke meinte am Samstag- Morgen, 
dass genau dieser Tropfen ihn "ge­
killt" hätte. 
Am Samstag stand nach dem Frühstück 
unsere grosse Ausfahrt mit Zwischen­
ziel Isny auf dem Plan. Gewaltiges 
Donnern bei klarem Himmel, liess die 

1 11----.1 ~I 
Morgan-Zubehör von A-Z inkl. Einbau 
Fahrwerkoptimierung & Fahrzeugveredelung 
Full-Service mit Original-Morganteilen & HU/ AU 
Armaturenbretter aus Holz oder Alu 
inkl. klassischer Schaltereinheit 
Edelstahl Sportauspuffanlagen mit unverkennbarem 
Morgan-Sound 
Lederausstattung, Verdecke, Persenning, Konsolen 
Umbau auf Speichenräder in Edelstahl, Chrom oder 
lackierte Räder 
Rennkatanlagen ohne Leistungsverlust 

Ist Ihr Morgan optimal versichert? 
Gutachten / Wertgutachtenerstellung 

Vetrauen Sie auf unsere langjährige Morganerfahrung. 
Der Einbau & Service erfolgt im KFZ- & Ingenieur-Zentrum. 

Wir wollen keine zufriedenen, 
sondern glückliche Morganfahrer! 

Wann kommen Sie vorbei? 
Heinz Kandziora, 87700 Memmingen, Postfach 1529 
Morgan-Service Süd, Tel. 08331 - 89022 oder 

0172 - 8300931 , www.hei-kat.de 

Fensterscheiben im Speiseraum er-
zittern. Grosse Augen bei den Frauen 
und noch grössere Fragezeichen über 
den Köpfen der Morganisti. Da wan­
delten draussen am Rand der Wie­
se einige in "seltsamer Kleidung", 
meistens aus ledergefertigten Bein­
kleidern und federngeschmückten 
Hüten. In der einen Hand hielten sie 
Faustfeuerwaffen mit Kalibern, die 
selbst uns "Tellen-Söhne" in Staunen 
versetzte und feuerten, was das Zeug 
hielt. Der Pulverdampf verschleierte 
Minutenlang unsere Morgans. Die hei­
lige Barbara lässt grüssen! Agie und 
ich schossen in anderer Form zurück; 
Fotos, was das Zeug hält. Jeder von 
uns mehrere 1000! Nichts schöneres, 
als über 100 Morgans und ihre stol­
zen Besitzerinnen und Besitzer beim 
Start zu fotografieren. Einfach unbe­
schreiblich und festgehalten aufwww. 

car interiors 
H lAS STELLRECHT 

Lederinterieur-Teppichsätze-Verdecke-Persenning-Zubehör 

morganandfriends.ch. Das Ostallgäu f----------------------------j 
zeigte sich an diesem Tag wieder in 
seiner ganzen Pracht und die Stre­
ckenwahl von Wolfgang Macha liess 
wieder jedes Morganisti- Herz im 3/4-
Takt schlagen. Um die Ansprache des 
Stadt-Präsidenten von Isny sind wir 
mit "Glanz & Gloria" gekommen, weil 
wir für ein Foto-Shooting für Japane­
rinnen "herhalten" mussten. (Naja, 
wir brachten es auch fertig uns minde­
stens drei Mal in der Allgäuer-Pampa 
zu "verfransen", trotz Münchner 
Führung). Mittagessen im Alpenblick, 
der Namen war schon Programm. Auf 
der Fahrt zurück sind wir dann doch 
noch etwas nass geworden, aber was 
kann das schon einem echten Morga­
nisti anhaben ... 
Das Gala-Buffet war beinahe er­
schlagend und liess vor allem keine 
Wünsche offen. Der beste Einstieg in 
das Abend-Programm von Heinz Kan­
ziora & Co. Die Prämierungen des be­
sten Quizteilnehmer und des ältesten 
Morgan's gingen glatt über die Bühne. 
Beim schönsten Morgan des Jahres 
2014 harzte es bei der Jury. Vergange­
nes Jahr sprang ich für die Schweizer­
Jurorin, Ruth Schmid, ein. Dieses Jahr 

Neue Anschrift: Hinter der Mühle 1 
74889Sinsheim 

Tel.: 07261-4063003 
Fax: 07261-4063005 
email: finecar-stelirecht@web.de 

www.finecar-stellrecht.de 

wurde ich von Heinz nicht direkt ange­
fragt und dementsprechend wurde ich 
überrumpelt. Doch fanden wir schnell 
den schönsten Morgan, den rot­
schwarzen Drophead der lange Zeit am 
Nachmittag vor uns fuhr. Höhepunkt 
war aber Joschi's "Ranzen-Club" und 
sein Programm! Unvergesslich wird 
auch der Einsatz von Heinz bleiben, 
als "Gitarrerro" bei der Band "R.E.D. 
Gang". 
Viel zu schnell verging die Zeit und 
schon war wieder Zeit Abschied zu 
nehmen. Vorbei die viel zu seltenen 
Begegnungen mit unseren Münchner 
und Schweizer Morgan-Freunden. Vor­
bei das konstruktive Gespräch mitToni 
Waibel, Präsident Schweizer Morgan­
Club. Vorbei die schönen Momente 

mit unserem neuen italienischen 
Freunden, Carlo Ceva und Andrea Pe­
corelli. Doch nichts ist schöner als die 
Vor-Freude auf das nächste Mal, wenn 
uns Heinz Kanziora und sein Team zum 
nächsten Int. Morgan-Treffen Jung­
holz 2015 einlädt. In diesem Sinne 
"allways blue skye" ... 

Text (Schweizer-Deutsch) Agie Jütte­
Weder 
Text (Deutsch) Gian Clavadetscher 
Bilder: Agie Jütte-Weder, Gian 
Clavadetscher, Herr Schmidt 



Original und Fälschung 

Seit dem Kauf meines Morgans und 
dem Beginn meiner MCD-Mitglied­
schaft im Jahre 1978 sammle ich in­
ternationale Morgan-Badges. Mitt­
lerweile soll es weltweit deutlich 
über 500 verschiede Exemplare ge­
ben. An diese Zahl komme ich zwar 
nicht, aber immerhin ... Allein aus 
Deutschland umfasst meine Samm­
lung 65 unterschiedliche Morgan­
Badges. 

Einmal konnte ich einem Clubfreund, 
der sich von seinem Maggi getrennt 
hatte, dessen kleine Sammlung mit 
überwiegend Stücken aus den Jahren 
1983 bis 1987 En-bloc abkaufen. Mein 
Foto zeigt diesen "Zugang", auf dem 

auch einige deutsche Raritäten zu 
sehen sind. Es gibt davon eine zweite 
Aufnahme (rechte Seite), auf der 
allerdings 5 Details nicht stimmen. 
Das ist nicht das echte Foto! Es gilt zu 
suchen, welche Badges gefälscht wur­
den. 

Bitte die Lösung per Mai! oder 
Post bis zum 31.12.2014 an 
redaktion@morgan-club.de. 

Die Postanschrift steht unter "Wer 
macht was im MCD?". Zu gewinnen 
gibt es einen Gutschein für eine Stoff/ 
Stick Applikation von PA classics (s. S. 
152) 

Text und Foto: Jürgen Thiede 
Auflösung des Rätsels aus der Mor­
gan-Post Nr. 92. 

Nach einer Idee von Jürgen Thiede hat­
ten wir auf einem Foto einer Ausfahrt 
der Sektion Nord ein paarVeränderun­
gen angebracht. Vielleicht war die Lö­
sung zu leicht oder sie war zu schwer, 
die Redaktion erreichten lediglich 2 
Zuschriften. Beide waren richtig und 
so gab es für die schöne Morgan-Gür­
telschnalle bei der Auslosung eine 
50% Gewinnchance. 

Was hatten wir verändert? 
Bei dem roten Morgan änderten wir 
das Saison kennzeichen in ein Dau-

erkennzeichen und entfernten auf 
dem Kotflügel die Sidelamp. Bei dem 
grünen Morgan änderten wir das Ken­
nzeichen von Ratzeburg auf Heide und 
entfernten den linken Außenspiegel. 
Die richtige Lösung lautete also B - 4 
Veränderungen. 

Ausgelost wurde Peter Heinicke aus 
dem Ländle als Gewinner. Die andere, 
ebenfalls richtige Antwort kam von 
Michael Rost der leider Pech hatte. 
Michael wird es verschmerzen, er 
hatte zuvor ja gerade das von einem 
Anzeigen kunden gestiftete Boot Bag 
gewonnen. 

Mitmachen lohnt sich, manchmal sind 
die Chancen größer als man glaubt. 

Edi Stampfel 

Auflösung aus HP 92 



Heute melde ich mich zu einem Thema 
zu Wort, das für viele von Euch von In­
teresse sein dürfte: der Versicherung 
unserer Autos. Bislang waren wirja lo­
cker mit der Zürich-Versicherung unter 
einem sogenannten Flottenvertrag in 
Kooperation. Satte Preissteigerungen 
in den letzten Jahren sowie ziemlich 
restriktive Auflagen bei Abschluß der 
Versicherung insbesondere bezüglich 
der Gutachten ließen immer mehr 
Mitglieder nach Alternativen Aus­
schau halten. Der Versicherungsmarkt 

GmbH einzugehen. Diese verpflichtet 
den Morgan-Club Deutschland e.V. zu 
nichts, bringt aber den Mitgliedern ei­
nen Prämienvorteil von 15%. 
Im Folgenden möchte ich Euch kurz 
die Voraussetzung für die Versiche­
rung über die OCC Assekuranzkontor 
GmbH vorstellen. 

• Keine Alltagsnutzung (auch bei 
Firmenzulassung) 

• Alltags-Pkw vorhanden 

Guter Zustand, weitestgehend 
original 

ist mittlerweile fast unüberschaubar • 
geworden. Viele Anbieter haben den 
interessanten Wachstumsmarkt Old­
timer im Visier. Aber für unsere Au­

• Garage / Carport als überwie­
gender Abstellort 

tos mit der Vielzahl an Modellen un­
terschiedlichster Baujahre bis hin zu 
"Neufahrzeug als Klassiker" benöti-
gen wir ganz besondere Konditionen. 
Ich habe bereits vor längerem ange­
fangen, einschlägige Zeitschriften 
und Internetforen nach Vergleichen 
zu durchforsten. Nach einigen Recher­
chen habe ich dann Kontakt zu einem 
im Markt auf Oldtimer und Klassiker 
spezialisiertem Anbieter aufgenom­
men, der OCC Assekuranzkontor GmbH 
in Lübeck. Die ersten Gespräche und 
Angebote waren vielversprechend. 
Der Leistungsumfang sowie die Kon­
ditionen beim Abschluß speziell für 
unsere Autos sind besser und weniger 
restriktiv wie bei unserem bisherigen 
Partner. 
Unterstützung fand ich im direkten 
Kontakt mit Herrn Thomas Sühr, 
einem der beiden Geschäftsführer der 
OCC Assekuranzkontor GmbH. In kon­
struktiven Telefonaten konnten wir für 
beide Seiten befriedigende Ergebnisse 
erzielen. Nach Vorlage der Angebote 
an den geschäftsführenden Vorstand 
des Morgan-Club Deutschland e.V. 
haben wir beschlossen, eine Koope­
ration mit der OCC Assekuranzkontor 

• Alle Fahrer mind. 23 Jahre, bei 
Premium Cars 30 Jahre 

• Führerscheinbesitz min. 4 Jahre, 
bei Premium Cars 5 Jahre 

• Versicherungsnehmer und Versi­
cherungshalter identisch 

• Jährliche Fahrleistung max. 
10.000 km 

• Kein Versicherungsschutz besteht 
für jegliche Fahrten mit Renn­
charakter, sowie auf Motorsport­
Rennstrecken (vgl. AKB 2.19.2 
und SB A.5). , 
Abweichend versichert sind jedoch 
Gleichmäßigkeitsfahrten mit einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit bis 
50 km/h, sofern die Rennstrecke 
nur als untergeordnete Etappe in 
die Gesamtveranstaltung einge­
bunden ist. jeweils einschließlich 
der dazugehörigen Übungsfahrten 
im Rahmen der Veranstaltung. 

Hier ist insbesondere der letzte Punkt 
für viele von uns von Interesse. Damit 
sind die Gleichmässigkeitsfahrten als 
Sportveranstaltung bei unseren Club-

treffen ebenfalls mitversichert. Des 
weiteren sind im Rahmen der Bedin­
gungen grundsätzlich auch unsere 
Fahrsicherheitstrainings mitversi­
chert. Ausgeschlossen davon sind al­
lerdings Renn-Trainings, die speziell 
auf Rennstrecken abgehalten werden 
und freies Fahren beinhalten. 

Die OCC Kaskoversicherung bie­
tet folgende Schadenabsicherung: 

Teilkasko: 
Mit der OCC-Teilkasko kann man sei­
nen Klassiker oder Premium Car über 
die üblichen Gefahren hinaus versi­
chern gegen: 

• Vandalismus 

• Transportmittelunfallschäden 

• Benutzung von Fähren 

Vollkasko: 
Die OCC-Vollkasko bietet zusätzlich 
Versicherungsschutz bei Schäden: 

• Durch selbstverschuldete Unfalle 

• Mit anschließender Unfallflucht 
des Verursachers (z.B. Parkschä­
den) 

• Mit unklarer Rechtslage, insbe­
sondere bei Feststellung einer 
Mithaftung 

OCC All-Risk: 

• Die OCC-All Risk bietet Versiche­
rungsschutz gegen alle Gefahren, 
die nicht ausdrücklich ausge­
schlossen sind. 

• Im Gegensatz zur Teil- und 
Vollkaskoversicherung liegt bei 
der OCC-All Risk im Schadenfall 
die Beweislast beim Versicherer 
(Beweislastumkehr). 

ace Assekuranzkontor GmbH D· 23564lübeck · Hüxtertorallee 6 
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• Eine OCC All-Risk kann OCC erst 
nach Vorlage und Prüfung eines 
detaillierten Wertgutachtens 
bestätigen . 

Bei Antragstellung können nur Gut­
achten akzeptiert werden , wenn sie 
nicht älter als zwei Jahre alt sind. Im 
Gegensatz zu unseren bisherigen Kon­
ditionen werden aber alle Gutachten 
akzeptiert. Man kann also zum Gutach­
ter seines Vertrauens gehen und sein 
Fahrzeug bewerten lassen. Vor allem 
für Morganbesitzer in geographischen 
Bereichen, wo die Hauptimporteure 
weit entfernt liegen, ein Pluspunkt. 
Darüber hinaus gibt es bei der OCC 
Assekuranzkontor GmbH die Möglich­
keit, ab 3 Fahrzeugen aus dem Bereich 
Oldtimer und Klassiker einen Samm­
lungsvertrag abzuschließen. Dabei 
ist es nicht notwendig, daß alle drei 
Fahrzeuge Morgans sind. So könntIhr 
auch Eure anderen klassischen Fahr-

zeuge mit versichern. 
Solange Gutachten nicht älter sind 
als 4 Jahre, sind die Fahrzeuge mit 
maximal 20 % über den vereinbarten, 
durch Gutachten belegten Marktwert 
hinaus versichert. Oas bedeutet im 
konkreten Fall, daß der Geschädigte 
zunächst den Marktwert erhält und 
wenn nachweislich zu diesem Wert 
kein vergleichbares Fahrzeug am 
Markt, ob von privat oder vom Händ­
ler, zu beschaffen ist. der Versicherer 
bis maximal 20 % über den Marktwert 
hinaus prämienfrei entschädigt. 
Weitere interessante Zusatzpakete 
sind der Fahrerschutz sowie der OCC 
Club mit vielen Einkaufsvorteilen rund 
um Oldtimer und Klassiker. 
Eine Ruhezeitenversicherung ist eben­
falls im Package enthalten, d.h. Eure 
Fahrzeuge sind auch in einer anmel­
defreien Zeit in der Garage versichert. 
Alle Details zur neuen Kooperation 
mit der OCC Assekuranzkontor GmbH 
sowie zum Leistungsumfang der Ver-

sicherung findet ihr im Morgan-Club 
Portal (www.morgan-club.de) im Mit­
gliederbereich. Da sind einige Doku­
mente zum Download bereit gestellt 
sowie ein interaktives Anmeldefor­
mular, mit dem ihr schnell und unver­
bindlich ein Angebot er der OCC Asse­
kuranzkontor GmbH anfordern könnt. 
Herr Thomas Sühr steht uns für Fragen 
gerne persönlich zur Verfügung. 
Am Besten ihr vergleicht selbst zu 
euren bislang bestehenden Versiche­
rungsverträgen . Das mögliche Wech­
seldatum ist der nahende 30.11.2014. 
Die Kooperation des Morgan-Club 
Deutschland e.V. mit der OCC Asseku­
ranzkontor GmbH wird den Mitglie­
dern einen echten Mehrwert bringen. 

Euer Wolfgang 

(Wolfgang Meyscheider, Geschäfts­
führung und Sekretariat) 

Der kompetente Partner für Accessories und 

SPEZIALITATEN FUR 
DEN AUTO·NARREN 

Club Regalia , Bekleidung, Bestickung, 
Handschuhe, Lederhauben & Brillen , Sportswear u.v.m. 

Es sind ca. 30 "Morgan-Motive" für die Bestickung vorhanden. 

~15,OO 
Stoff/Stick Applikation 

vom eigenen Auto 
auf einem Svveatshirt 

Das ganze Textilsortiment in 
WVVVtI.pa-classics.de - WVVVtI.textileurope.com 

PA classics - Peter Alt, Westerwaldstr. 26-28, 63179 Obertshausen 
Tel. 06104-799450 - Fax 799541 - info@pa-classics.de 

Bis zum Redaktionsschluss Ende September 2014 konnten wir weitere 37 neue Mitglieder begrüßen . Wer nur mit Namen 
vorgestellt wird, hat in seinem Aufnahmeantrag Kontakt ..Für niemanden" angegeben. Willkommen im MCD! 



Rolf Neumann 
Präsident 

An der Flurstadt 24 
63589 Linsengericht 
T: +49 (60 51) 97 73 30 
M: +49 (172) 94 41471 
Mail: praesident@morgan-club.de 

OeleflJlu 
Sport und Technik 

Zum Gipelhof 3 
60594 Frankfurt a.M. 
T: +49 (69) 60 62 56 55 
F: +49 (69) 60 62 89 88 
M: +49 (173) 1648483 
Mail: sport@morgan-club.de 

Wolfgang Meyscheider 
Sekretariat und 
Geschäftsführung 

Zachersdorfstrasse 55 
83374 Traunwalchen 
T: +49 (1525) 35 77 165 
F: +49 (86 69) 87 69 32 
Mail: sekretariat@morgan-club.de 

Roll Reihsner 
Pub/ilcotion und 
OjJentlichkeltsarbeit 

Oberstrasse 26 
30167 Hannover 
T: +49 (5 11) 71 35 33 
M: +49 (175) 2077 735 
Mail: publikation@morgan-club.de 

fugen Fincke 
Finanzen und 
Organisation 

Seppelerstr. 16 
33397 Rietberg 
T: +49 (52 44) 77 467 
F: +49 (5244) 97 43 35 
Mail: finanzen@morgan-club.de 

Webmaster: 
Wolfgang Meyscheider 
(siehe unter Vorstand Sekretariat) 

Facebook: 
Wolfgang Meyscheider 
Edi Stampfel 

Ehrenpräsident: 
Jürgen Bell, Bochum 

Ehrenmitglieder: 
Helmut Liebe, Stuttgart 
Heinz Dethloff, Hamburg 
Udo Madaus, Köln 

www.morgan-cLub.de 

Sektion 1, Berlin: 
Jean Devigne 
Grussdorfstr.13 
13507 Berlin 
Tel. +49 (30) 39 82 49 35 
Mobil +49 (15 20) 32 66845 
Mail: berlin@morgan-club.de 

Sektion 2, Nord: 
Georg Müller 
Krayenkamp 13 
21423 Winsen 
Tel. +49 (41 71) 600801 
Fax +49 (41 71) 60 08 05 
Mail: georg.mueller@synthetica.de 

Sektion 3, Mitte·Nord: 
Andre Koopmann 
Hans-Hermann-Mayer Str. 5 
27232 Sulingen 
Tel. +49 (42 71) 954447 
Fax +49 (42 71) 95 44 47 
Mail: mittenord@morgan-club.de 

Sektion 4, Mitte: 
Klaus Weiss 
Bergische Strasse 45 
42579 Heiligenhaus 
Tel. +49 (20 56) 69 990 
Fax +49 (20 56) 58 38 94 
Mail: mitte@morgan-club.de 

Sektion 5, unMOGlich: 
Andreas Geissler-Nolting 
Husenbergweg 67 
53332 Bornheim 
Tel. +49 (22 34) 51 93 01 
Mail: unmoglich@morgan-club.de 

Sektion 6, Rhein-Main: 
Hermann Fischer 
Cornelienstr.34 
63739 Aschaffenburg 
T: +49 (60 21) 77 19606 
Mail: rheinmain@morgan-club.de 

~~ 

Sektion 7, Löndle: 
Wolfgang Vogel 
Überkinger Weg 6 
71229 Leonberg 
Tel. +49 (71 52) 46 468 
Fax +49 (71 52) 92 7980 
Mail: laendle@morgan-club.de 

Sektion 8, Bayern: 
Jochen Köhrer 
Tulpenweg 5, 82152 Krailling 
Tel. +49 (0151) 60 22 7212 
Wolf gang Meyscheider 
Zachersdorfstrasse 55 
83374 Traunwalchen 
T: +49 (1525) 35 77 165 
Mail: bayern@morgan-club.de 

Sektion 9, Franken 
Kerstin Kolla 
Am Steineck 25, 90768 Fürth 
Tel. +49 (179) 6 93 6738 und 
Maximilian Erlenbach 
Börnestr. 14, 90475 Nürnberg 
Tel. +49 (9 11) 83 02 51 
Mail: franken@morgan-club.de 

England Kontakt: 
John Donovan 
Hoplands House 
Green Tye, Much Hadham 
Hertfordshire, SG10 6JP 
Tel. +44 (0)7973 669062 
Mail: jrdonovan@tiscali.co.uk 

Morgan Fahrzeugregister 
EdgarKamps 
Am Spielplatz 15 a 
50126 Bergheim 
Tel. +49 (22 71 ) 45 434 
Mail: oldtimer@morgan-club.de 

Fahrzeugprüfer für die 
FIVA Identity Card 
Jörg Hagefeld 
Rather Bungert 21 
50859 Köln 
Tel. +49 (171) 2427434 
Mail: fiva@morgan-club.de 



Wir helfen Ihnen 

.. . schnell und zielsicher 
zum neuen Werbeauftritt! 

auf die Sprünge ••• 

Dru_.~·-~ .. -~ 

Corporate Design • 
Kataloge • 

Brand Design • 
Konzeption und Realisation • 

Websites und Medienportale • 

Dessauerstraße 89 
45472 Mülhelm an der Ruhr 

Telefon 0208/94159-0 
Telefax 0208/941 59-21 

Von-Braun-Straße 4 b 

46244 Bottrop 

Telefon (0 20 45) 95 62-0 

Fax (0 20 45) 95 62-20 

E-Mail info@gutdruck.de 

Internet wvvw.gutdruck.de 

. 
0 • • vvlgge 
medien technik und druck 

Verpacku ngslösungen 

Beilagendruck • 
Raumgestaltung • 

Verkaufsförderung • 
Marketing • 

www.wiggedruck.de 
kontakt@wiggedruck.de 
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